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Herren 3.Kreisklasse (6er) Gr.1

TSV 1921 Modau IV : TSV Nieder-Ramstadt V 
Freitag, 10.09.2021, 20:15 Uhr

TSV 1921 Modau IV und TSV Nieder-Ramstadt V teilen sich 
die Punkte

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Siebertz / Burkhardt nach ca. 4 Stunden
den Matchball für den TSV Nieder-Ramstadt V im Spiel der Herren 3.Kreisklasse (6er) Gr.1 eiskalt
nutzte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TSV 1921 Modau IV. Das Heimteam konnte im
1. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch
diese erzielte Punkteteilung hat der TSV 1921 Modau IV nun ein Punkteverhältnis von 1:1 und der
TSV Nieder-Ramstadt V ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Trotz verlorenem ersten Satz drehten Hansmann /
Rodenhäuser das Spiel gegen Bösche / Vetter und gewannen in vier Sätzen. Nur einen Satzerfolg
verbuchten indessen Sandner / Grünewald bei ihrer Niederlage gegen Siebertz / Burkhardt. Es
dauerte eine Weile bis Scholz / Spalt ihr 3:2 gegen Pauli / Kretzschmar unter Dach und Fach hatten.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Matthias Hansmann hatte seinen Gegner Stefan
Burkhardt beim deutlichen 11:9, 11:8, 11:7 komplett im Griff, da gab es nichts zu rütteln. Lange mit
Daniel Siebertz kämpfen musste Willi Rodenhäuser in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den
Tisch. Kurzen Prozess machte wenig später Patrick Sandner beim 11:8, 11:9, 11:7 gegen Sven
Vetter bei einem nie gefährdeten Sieg. Martin Scholz machte mit Klaus-Dieter Bösche beim 11:6, 11:
7, 11:5 kurzen Prozess und gewann sein Einzel souverän. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die Schläger. Lange umkämpft war
anschließend die Partie zwischen Paul Grünewald und Randolf Kretzschmar, ehe sich der
Gastgeber mit 8:11, 11:9, 9:11, 11:6, 11:8 durchsetzen konnte. Nach gewonnenem ersten Satz gab
wenig später Eva Spalt das Spiel gegen René Pauli noch aus der Hand und verlor mit 11:6, 7:11, 10:
12, 6:11. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte
Matthias Hansmann bei seiner Niederlage gegen Daniel Siebertz. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verlor Willi Rodenhäuser sein Einzel gegen Stefan Burkhardt noch mit 2:3 im
Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Patrick Sandner hatte gegen Klaus-Dieter Bösche bei
seiner Drei-Satz-Niederlage keine Chance. Der neue Zwischenstand war 7:5. Trotz Blitzstart verlor
Martin Scholz sein Spiel gegen Sven Vetter letztlich mit 1:3. Paul Grünewald hatte seinen Gegner
René Pauli beim deutlichen Sieg in drei Sätzen sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance.
Nichts zu bestellen hatte jedoch derweil Eva Spalt beim 7:11, 6:11, 2:11 gegen Randolf
Kretzschmar. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Es dauerte eine Weile bis Hansmann /
Rodenhäuser ihre 2:3-Niederlage gegen Siebertz / Burkhardt quittieren mussten. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an das Gastteam. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied.
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Nach diesem Unentschieden des TSV 1921 Modau IV geht es nun im nächsten Spiel am 17.09.2021
gegen den TTV GSW V, während der TSV Nieder-Ramstadt V am 26.09.2021 gegen den 1.FC
Niedernhausen-Lichtenberg IV antritt.

 Punkte:
 TSV 1921 Modau IV

Doppel: Hansmann / Rodenhäuser (1), Sandner / Grünewald (0), Scholz / Spalt (1) 
Einzel: M. Hansmann (1), W. Rodenhäuser (1), P. Sandner (1), M. Scholz (1), P. Grünewald (2), E.
Spalt (0) 

 TSV Nieder-Ramstadt V
Doppel: Siebertz / Burkhardt (2), Bösche / Vetter (0), Pauli / Kretzschmar (0) 
Einzel: D. Siebertz (1), S. Burkhardt (1), K. Bösche (1), S. Vetter (1), R. Pauli (1), R. Kretzschmar (1)


